
Herz l ich wi l lkommen!

Das Seniorenzentrum St. Martin in Füssen ist im 
westlichen Teil der Stadt Füssen auf einem rund 
8.000 Quadratmeter großen Grundstück gelegen 
und bietet einen wunderschönen Blick auf das Alpen-
panorama. Bei der Umsetzung des tiefgreifenden, 
positiven Wandels, den das Seniorenwohnen in den 
vergangenen Jahren erfahren hat, gehören wir zu 
den Spitzenreitern, was modernes Wohnen und inter- 
essante Freizeitgestaltung betrifft.

Wir bieten überwiegend Einzelzimmer zwischen 20 
und 33 Quadratmetern, auch Doppelzimmer-Bele-
gung oder das Leben in einer Hausgemeinschaft sind 
möglich. Informieren Sie sich in einem persönlichen 
Gespräch über die Vorteile der einzelnen Wohn- 
formen in unserem Haus!

Kraft und Leben vermitteln auch unser Garten der 
Sinne und unsere großzügigen Außenanlagen. Ger-
ne geben wir unseren Bewohnern die Gelegenheit, 
diese nach eigenen Vorstellungen mitzugestalten. 
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Grußwort

Ich freue mich, Ihnen unser neues Seniorenzen- 
trum St. Martin als Neubau mit besonders moderner, 
freundlicher und komfortabler Wohnatmosphäre vor-
stellen zu können.

Die Konzeption „Hausgemeinschaft“ entspricht der 
neuesten Wohnform in der stationären Altenpflege, 
in deren Mittelpunkt unsere Bewohner und deren An-
gehörige, Freunde und Vertrauenspersonen stehen.

Jeder Bewohner wird mit seiner gewachsenen Le-
bensweise akzeptiert und seinen persönlichen Be-
dürfnissen und Ansprüchen entsprechend begleitet.

Wir führen St. Martin als offenes Haus und ich finde  
es besonders schön, dass die Unterstützung durch  
ehrenamtliche Mitarbeiter sowie Besuche von Kindern 
und Jugendlichen Teil der Konzeption ist und von 
unseren Bewohnern sehr gern angenommen wird.

Wir sehen einem gemeinsamen und erfüllten Woh- 
nen mit Ihnen im Seniorenzentrum St. Martin freud-
voll entgegen.

Ihr Peter Hartmann
Einrichtungsleitung



P f l ege  und  Be t reuung

„Unterstützen und behilf l ich sein“, das ist unser Leitbild 
bei Pflege und Betreuung. Moderne Hilfsmittel, 
die Förderung der Eigenständigkeit aller Bewoh-
ner und eine würdevolle Behandlung stehen bei 
uns an erster Stelle. Von der leichten mentalen 
und/oder körperlichen Unterstützung bis hin zur 
schweren Pflegebedürftigkeit und Palliativpflege  
können wir mit unserem qualifizierten multiprofessio- 
nellen Fachpersonal beste Betreuung bieten. 

	 Bezugspf lege :  Vertraute Mitarbeiter und feste  
	 Bezugspersonen mit Kenntnis der einzelnen  
	 Biografien ermöglichen es, gegenseitiges Ver- 
	 trauen aufzubauen und auf die individuellen Be- 
	 dürfnisse des Bewohners zu reagieren

	 Mode r n e s  Hau s kon z e p t :  In unseren Hausge- 
	 meinschaften stehen Geselligkeit und familiäre  
	 Atmosphäre im Vordergrund. Die Teilnahme der  
	 Bewohner an Tätigkeiten, die auch in einem  
	 normalen Haushalt anfallen, strukturiert den 
	 Tagesablauf jeder Hausgemeinschaft. 

Neues entdecken, Freude erleben 

L iebgewonnenes genießen . . . 
Bei uns im St. Martin stehen die Wünsche und 
Bedürfnisse unserer Bewohner im Vordergrund. 
Das heißt konkret, dass wir die Individualität der  
jeweiligen Lebensführung respektieren. 

Ob Sie früh aufstehen oder gerne ausschlafen ,  ger-
ne Kontakte knüpfen oder l ieber Ihre Ruhe haben, 
be i  uns können Sie Ihren Lebensabend auf Ihre Art 
genießen.

Bei uns finden Sie Geselligkeit in den Gemein-
schaftsküchen oder bei unseren vielfältigen Betreu-
ungsangeboten. Rückzug und Ruhe bieten Ihnen 
neben Ihrem Zimmer unsere sogenannten „kleinen 
Wohnzimmer“.

Zum Alltag gehören die Berücksichtigung Ihrer in-
dividuellen Essenswünsche, Kaffee, frisch geba-
ckener Kuchen oder Ihre persönliche Geburtstags- 
torte. Die täglich frische Zubereitung der Speisen er-
folgt nach ernährungsphysiologischen Grundsätzen.

Wir sind ein offenes Haus, Ihre Angehörigen und  
Besucher sind jederzeit willkommen. 

E ine Auswahl unserer Angebote

• 	Ausflüge und Gruppenangebote wie Diavorträge  
	 oder Kaffeenachmittage

•	 Organisierte Feste (Jahreszeiten)

• 	Kontakt mit Tieren (Tiertherapie)

• 	Mobiles Snoezelen

• 	Seniorengymnastik

• 	Angebote mit externen Partnern

• 	Balance- und Krafttraining

• 	Gottesdienste und Andachten

• 	Garten der Sinne

• 	Gedächtnisübungen

• 	und vieles mehr ...

Viele Aktivitäten sind auch Bestandteil unseres  
Therapieangebots. Mit einem persönlichen Therapie-
plan gelingt es uns in vielen Fällen, die alltäglichen 
Fähigkeiten im Alter länger beizubehalten oder sogar 
wieder zu reaktivieren. Medikamente können so  
reduziert werden, eine abwechslungsreiche Alltags-
gestaltung sorgt für Auslastung und Zufriedenheit.

Leben in unseren Hausgemeinschaften

Mit unserem Hausgemeinschaftsmodell können wir 
auf Ihre individuellen Wünsche und Bedürfnisse in 
einem familiären Umfeld eingehen. In unseren vier 
Hausgemeinschaften mit jeweils circa 13 Bewohnern 
erleben Sie eine natürliche Tagesstruktur - mit größt-
möglicher Selbstständigkeit und Vitalität. Im Mittel-
punkt stehen die Gemeinschaftsküchen mit heime-
ligem Aufenthaltsbereich. Dort können Sie Freunde 
und Angehörige empfangen und sich an allen Haus-
haltstätigkeiten, wie gemeinsames Kochen, sowie 
geselligen Aktivitäten beteiligen. 

Wenn sich die Bedürfnisse mit zunehmender Pfle-
gebedürftigkeit ändern, bieten wir in unserem Haus 
auch andere Wohnformen an. 
In formieren Sie s ich be i  uns,  wir freuen uns auf Sie !

D ie richtige E inrichtung für S ie? 

Wenn Sie Ihren Lebensabend n iveauvol l  und se lbst - 
bestimmt gestalten möchten, sind Sie bei uns richtig!

Aufgenommen werden bei uns: 

  	 Pflegebedürftige oder demenziell erkrankte  
	 Senioren ab dem 60. Lebensjahr und unter 60  
	 Jahren in Absprache mit der Pflegekasse und  
	 den zuständigen Behörden

 	 Pflegebedürftige, die kurzzeitig oder nach 
	 einem Krankenhausaufenthalt stationär ver- 
	 sorgt werden müssen (Kurzzeitpflege / Verhin- 
	 derungspflege)


